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Expedition des Halle schen Tageblatts

n Die preußische Note an den Kardinal
Jacobini

lautet wie folgt
Rom den 5 Mai 1883

An Seine Eminenz den Herrn Kardinal Jacobini Staats
Sekretär Sr Heiligkeit des Papstes

Durch die Note Sr Eminenz des Herrn Kardinal
Staatssekretärs Jacobini vom 7 April d I ist die königl
Regierung von Neuem in der Ueberzeugung bestärkt worden
daß die Erfüllung der Anzeigepflicht im Prinzip von der
Kurie zugestanden werden kann Se Heiligkeit will indeß
die Bischöfe erst dann dazu ermächtigen wenn die preußische
Regierung aus anderen kirchenpolitischen Gebieten gewisse
Gegenkonzessionen gemacht haben wird Die preußische Re
gierung ist ihrerseits nach wie vor bereit den römischen
Wünschen entgegenzukommen sobald mit der Erfüllung der
gesetzlichen Anzeigepflicht der Anfang gemacht sein wird es
handelt sich also in der Hauptsache um die Frage der Prio
rität derjenigen Zugeständnisse welche im Prinzip auf beiden
Seiten als möglich gedacht werden Wenn die königliche
Regierung auf die Anzeigepflicht einen hervorragenden Werth
legt so handelt es sich für sie einmal um die Ehrenfrage
der Behandlung auf gleichem Fuß mit anderen Regierungen
welchen diejenige Mitwirkung der weltlichen Behörden bei
Berufung katholischer Geistlichen jederzeit unbedenklich einge
räumt worden ist welche Preußen versagt wird Aber ab
gesehen von dieser Formfrage bildet die Mitwirkung der
weltlichen Autorität bei Uebertragung geistlicher Aemter die
Vorbedingung für die Möglichkeit gemeinsamer Arbeit der
weltlichen und geistlichen Behörden an der Erhaltung und
Befestigung ihres Einvernehmens Die königliche Regierung
sieht in der Anzeige und in der sich an dieselbe knüpfenden
Verhandlung und Verständigung der geistlichen und welt
lichen Organe die Vorbedingung und den Anknüpfungspunkt
wohlwollenden Zusammenwirkens derselben

Ohne Letzteres hat die Anzeigepflicht für die weltliche
Regierung mehr formalen als praktischen Werth Der
Staatsregierung werden in den meisten Fällen die anzu
stellenden Priester weniger genau bekannt sein als den geist
lichen Behörden die Regierung wird also da wo sie keinen
Widerspruch erhebt deshalb doch keine Sicherheit haben daß
sie mit dem neu anzustellenden Geistlichen auf die Dauer in
friedlichen Beziehungen bleiben wird

Die Anzeigepflicht und die vorgängige Erörterung einer
Anstellung ist von hohem Werthe jwenn das Verfahren von
dem Geiste friedlichen Zusammenwirkens beider Theile ge
tragen wird Sie verliert aber an ihrer Wichtigkeit wenn
beide betheiligten Mächte die weltliche und die geistliche
sich kämpfend oder doch ohne die Absicht der gegenseitigen
Unterstützung gegenüber stehen Alsdann wird der Staat
seine Sicherheit gegen unverträgliche Beamte der Kirche mehr
in Repressiv als in Präventivmaßregeln suchen müssen
Der Präventivmaßregel der Anzeigepflicht wird gerade aus
diesem Grunde von der preußischen Regierung eine hohe
Bedeutung beigelegt weil sie für ein System friedlichen Ein
verständnisses unentbehrlich scheint Findet letzteres nicht statt
so sieht sich der Staat schließlich genöthigt seine Beziehungen
zur römischen Kirche dauernd im alleinigen Wege seiner Ge
setzgebung zu regeln er wird dann den katholischen Preußen
Alles zu gewähren haben was mit dem unentbehrlichen
Maße staatlicher Autorität verträglich ist über diese Linie
hinaus aber das weltliche Gesetz ungemildert durch Verstän
digung mit geistlichen Organen walten lassen Dann wird
für den Staat die Anzeigepflicht nahezu entbehrlich er würde
dann die Wahrung seiner Autorität und des konfessionellen
Friedens durch die repressive Wirkung seiner Gesetze zu er
streben haben

Die königliche Regierung wünscht auf diesen Weg nicht
gedrängt zu werden und würde ihn erst betreten wenn sie
die Hoffnung auf einen Erfolg der schwebenden Verhand
lungen aufgeben müßte Sie hält an dieser Hoffnung fest
so lange ihr die Aussicht ihre Rechte und Interessen bei
Anstellung von Geistlichen auf der Basis der Anzeigepflicht
mittelst Verständigung wahren zu können nicht abge
schnitten wird

In diesem Sinne ist die königliche Regierung bereit
der Kurie die Gestattung der Anzeige durch Einschränkung
der Kategorien für welche sie beansprucht wird zu erleichtern
Die Kurie wird einen Beweis des ernstlichen Strebens der
Regierung nach friedlichem Zusammenwirken darin erkennen
wenn die königliche Regierung ihre Geneigtheit ausspricht im
Wege der Gesetzgebung auf die Anzeigepflicht bezüglich eines
Theiles der Geistlichen zu verzichten Wenn die königliche
Regierung die Ueberzeugung hat in den sonstigen Fragen zu
einer Verständigung zu gelangen so würde dieselbe bereit sein
wie es schon in Artikel 4 der Vorlage von 1882 in Aus
sicht genommen war die Zuständigkeit des Gerichtshofes auf
dem Gebiete der Anzeige zu beseitigen und das Verlangen
vorgängiger Benennung auf die mit Seelsorge verbundenen
Benesizien bsnMess xar0 zliig,ux sowie auf die Pfarrver
weser und auf die wegen der hohen administrativen und poli
tischen Bedeutung wichtigen höheren Kirchenämter General
vikare Dekane u s w zu beschränken die nicht benesizirten

Hülfsgeistlichen aber davon auszunehmen Wenn der Fürst
Bismarck hoffen dürfte daß eine Gesetzesvorlage in dieser
Richtung die Bereitwilligkeit der Kurie zur Gestattung der
Anzeige herbeiführte so würde derselbe geneigt sein eine solche
bei Sr Majestät und beim Staatsministerinm zu befürwor
ten Es würde auf diesem Wege die Möglichkeit für die
Geistlichkeit geschaffen da wo jetzt Seelsorger mangeln ohne
Mitwirkung der Regierung Abhülfe zu treffen und insbeson
dere das ungehinderte Messelesen und Spenden der Sakra
mente für alle Fälle zu sichern indem diese Funktionen durch
nicht benefizirte Hülfsgeistliche versehen werden könnten so
bald dieselben ohne Anzeige nur den allgemeinen gesetzlichen
Erfordernissen für die Vornahme geistlicher Amtshandlungen
wie beispielsweise Jndigenat Borbildung und den sonstigen
Bedingungen genügen welchen alle Geistlichen der christlichen
Kirche dem Staate gegenüber zu entsprechen haben Aus der
Beilage zu der Note Sr Eminenz vom 7 April d I hat die
königliche Regierung ersehen daß das von ihr bisher geleistete
Entgegenkommen von dem Verfasser jener Beilage nicht voll
ständig gewürdigt worden ist So ist das wissenschaftliche
Staatsexamen bereits durch Artikel 3 der Novelle vom 31 Mai
1882 virtuell beseitigt so sind Knaben Alumnate inzwischen
auf der Grundlage des gemeinen Rechts in Fulda und Pader
born bereits eingerichtet und der Eröffnung von Priestersemi
naren zur praktischen Ausbildung stehen erkennbare Schwie
rigkeiten unseres Wissens nicht entgegen Die königliche Re
gierung ist überzeugt daß die Divergenzen beider Theile sich
auch in anderer Richtung geringer erweisen werden als sie
scheinen wenn die Kurie sich dazu verstehen will die Anzeige
pflicht in dem oben erwähnten eingeschränkten Maße erfüllen
zu lassen und dadurch den Boden praktischer Verständigung
zu betreten Es würde dann der Regierung möglich sein
über den Artikel 5 der Vorlage vom Januar 1882 hinaus
zugehen aus die Konstituirung eines Widerrufsrechts zu ver
zichten und ihrem Gesetzentwurf eine für die gesammte Mon
archie bestimmte Fassung zu geben ohne die Distrikte auszu
nehmen in welchen die polnische Sprache herrscht

Der Unterzeichnete benutzt auch diesen Anlaß um dem
Herrn Kardinal Staatssekretär die Versicherung seiner ausge
zeichnetsten Hochachtung zu erneuern gez v Schlözer

s Zur Moskauer Kaiserkröunng
liegen folgende telegraphische Nachrichten vor

Moskau 22 Mai Vormittags 10 Uhr Aus
führlichere Mittheilung der gestrigen Priv Dep d Hall
Tagebl die nicht mehr in alle Exemplare aufgenommen
werden konnte D Red Die Borbereitungen zum heu
tigen feierlichen Einzug des Kaisers und der Kaiserin wur
den in dieser Nacht vollendet die Stadt bietet einen
außerordentlich glänzenden Anblick dar Vom Petrowski

Nachdrnck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Ich danke Ihnen Bitte gehen Sie nur voraus

ich folge Ihnen auf dem Fuße
Er verließ mit einer leichten Verneigung das Zimmer
Elsa schöpfte tief Athem und faßte mit der Hand an

die Stirn Sie brannte wie Feuer und es war ihr als
ob sich die Gegenstände in ihrem Zimmer um sie im Kreise
drehten

Muth Muth Bald ist Alles auch das Schlimmste
vorüber flüsterte sie halblaut

Einen Blick warf sie auf die beiden verhängnißvollen
in ihrer Hand befindlichen Dokumente dann verbarg sie
dieselben in ihrem Busen und verließ ebenfalls das Zim
mer um Björnson zu ihren Eltern zu folgen

Siehst Du daß ich Recht hatte als ich Dir gestern
sagte daß Deine Tochter vernünftig sein werde, flüsterte
Björnson dem Konsul zu

Du hast gehandelt wie ein Schuft und ein vielleicht
zwei edle Herzen gebrochen, erwiderte der Konsul sich mit
Verachtung von ihm abwendend

Ich habe mein Ziel verfolgt und erreicht, entgegnete
Björnson trocken mit den Achseln zuckend

Noch nicht Noch bedarf es meiner Einwilligung,
fuhr der Konsul heftig und halblaut auf

Die Du auf meinen ausdrücklichen Wunsch nicht
versagen wirst, sagte Elsa die unbemerkt hinzugetre
ten war

Der Notar der langjährige Freund des Konsuls trat
ein Erstaunen und Bestürzung malte sich auf seinem Ge
sichte als er den Zweck seiner Bestellung erfuhr und die
bleichen verstörten Züge seines Freundes die thränenfeuchten
rothgeweinten Augen seiner Gattin die Marmorblässe Elsa s
bemerkte

Doch er mußte seiner Pflicht genügen
Ich werde den Kontrakt diktiren, sagte Elsa bestimmt

als die Testaments Aenderung vollzogen war Es ist doch
gestattet

Der Notar nickte stumm mit dem Kopfe und mit
klaren festen Worten diktirte nun Elsa ihren Ehekontrakt
mit Björnson

Derselbe wurde sodann vom Notar laut vorgelesen
und von den beiden Kontrahenten sowie von den herbei
gerufenen Zeugen unterschrieben

Ein merkliches Zittern hatte Elsa erfaßt als sie die
Feder ergriff die mit zwei Worten über ihr ganzes Leben
entscheiden sollte Bald aber gewann ihre Energie die
Oberhand und sie unterzeichnete mit festem schnellem
Zuge

Der Konsul mußte mehrmals ansetzen ehe er seinen
Namen unter den Konsens setzte und erst nach einem ent
schiedenen Blicke Elsas vollzog er die Unterschrift

So das wäre abgemacht rief Elsa tief athmend
Und hier vernichte ich vor Ihnen Herr Rechtsanwalt als

Zeugen in amtlicher Eigenschaft diese beiden auf meinen
Vater lautenden Wechsel Accepte in Höhe von einhundert
und siebzigtausend Kronen Bitte überzeugen Sie sich von
deren Richtigkeit

Damit zog sie die beiden Papiere aus ihrem Busen
und übergab sie dem Rechtsanwalt

Der Notar überflog sie erstaunt dann gab er sie ihr
zurück worauf sie von Elsa mitten durchrissen wurden

Sie reichte darauf Björnson ihre Hand der sie mit
einem Blicke der Bewunderung betrachtete und die Hand
respektvoll an seine Lippen zog umarmte stumm ihre Eltern
und reichte auch dem Notar der nun den ganzen Sachver
halt begriff und vor Bewegung keines Wortes mächtig war
ihre Rechte die derselbe mit beiden Händen ergriff und
herzlich drückte

Sie Herr Björnson und Ihr liebe Eltern gestatten
mir wohl mich jetzt auf einige Stunden in mein Zimmer
zurückzuziehen Ich bedarf der Ruhe und Erholung, sagte
sie matt

Gott sei mit Dir flüsterte ihr Vater kaum länger
fähig sich aufrecht zu erhalten

Mit einer Verneigung gegen Björnson und den Notar
und einem freundlichen Zunicken gegen ihre Eltern verließ
sie das Zimmer

Gleich darauf empfahl sich auch der Notar nicht ohne
seinem Freunde kopfschüttelnd einen vorwurfsvollen Blick zu
zuwerfen

Ich besuche Dich bald heute morgen wenn ich Zeit
habe, sagte der Konsul

Soll mich in der That freuen Auf Wiedersehen
entgegnete er

Die drei waren jetzt allein im Zimmer
Laß den Sturm sich legen Vetter, sagte Björnson

zu dem mit gesenktem Haupte und auf den Fußboden ge
richteten Augen mit großen Schritten das Zimmer durch
messenden Konsul und seiner Gattin die das Haupt auf
die Arme gestützt auf ihrem Sessel am Fenster Platz ge
nommen hatte laßt den Sturm sich legen Nach dem
selben folgt immer wieder Sonnenschein Elsa wird sich
schneller als Ihr glaubt in ihre neue Lage finden und um
geben von Glanz und Reichthum von mir geehrt geachtet
und auf Händen getragen bald mit ihrem Loose zufrieden
und schließlich glücklich sein Derartige ähnliche Bei
spiele liefert das Leben taufende

Gott gebe es Gott gebe eS Wenn je eines glück
lich zu sein verdient so ist es dieses edle opfermuthige
Herz rief der Konsul

Und da es nun einmal so ist da Elsa selbst mit der
größten Bestimmtheit diesen Entschluß gefaßt und jede Ein
rede von Euch zurückgewiesen hat so laß auch Deinen die
Herstellung eines erträglichen Verhältnisses störenden Groll
fahren Nimm einfach die Dinge wie sie sind Elsa giebt
nur ihre erste schwärmerische Jugendliebe auf wie dies ja
die allermeisten Mädchen thun müssen eine Schwärmerei
die ihr außer ihr selbst durchaus keinen weiteren reellen
Nutzen vorläufig und vielleicht für immer bietet und tauscht
dafür die Rettung ihrer Familie aus drückender Kalamität
und eine glänzende sorgenlose Zukunft ein Dieser Einsicht
wird sie sich bei ihrem Verstände in kurzer Zeit nicht ver
schließen, erwiderte Björnson

Ich hoffe Du wirst wenigstens so viel Gefühl be
sitzen um ihr durch Güte und rücksichtsvolles Entgegenkom
men das schwere Opfer das sie bringt zu erleichtern zu
suchen Dadurch allein ist es möglich mit der Zeit ein



palaste bis zum Kreml auf eine Entfernung von 5 Kilo
metern welche der kaiserliche Zug passiren wird wehen
unzählige Fahnen und Flaggen in den Farben Rußlands
und des kaiserlichen Hauses die Häuser in denen die
fremden Botschafter und Gesandten wohnen tragen deren
bezügliche Landesfarben Die Straßen entlang ziehen sich
mit Fahnen geschmückte Masten an den Fenstern und Bal
könen befinden sich Zeltdekorationen in den lebhaftesten
Farben die zahllosen Glockenthürme mit Fahnen geschmückt
machen einen pittoresken Eindruck Ueberall erscheinen die
Namenszüge des kaiserlichen Paares in den verschiedensten
Formen Schon vom frühen Morgen an waren Straßen
und Fenster von Menschen dicht besetzt Viele hatten sogar
die Nacht auf den Straßen zugebracht in den Gegenden
welche der Zug passirt ist das Gedränge bereits so groß
daß der Verkehr fast unmöglich ist Während der Nacht
waren die Kirchen massenhaft von Andächtigen besucht die
für das kaiserliche Paar beteten Aus allen Plätzen an
denen der Zug vorüberfährt sind Tribünen errichtet wo
die geladenen Gäste namentlich die Angehörigen des
diplomatischen Korps Platz nehmen Das Wetter ist
prachtvoll

Moskau 22 Mai Vormittags 10 Uhr Die
Stadt prangt im reichsten Schmuck der Fahnen Banner
und Flaggen die eme Meile lange Einzugsstraße vom Pe
trowskipalaste bis zum Kreml ist in eine Vis triumMalis
verwandelt alle Balköne sind mit Teppichen geziert und
mit Zuschauern in festlich erregter Stimmung dicht besetzt
Der Andrang der Bevölkerung in den Straßen ist ein ge
waltiger Auf dem ganzen Einzugswege bilden die Trup
pen Spalier An den Hauptstationen sind Tribünen
errichtet die schon gegenwärtig dicht besetzt sind Der
Einzug in den Kreml dürfte Nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr erfolgen Das Wetter ist mild und heiter

Moskau 22 Mai Vormittags 11 Uhr Der
Fürst von Montenegro und der Herzog von Montpensier
sind gestern Nacht 11 Uhr 50 Min hier eingetroffen und
aus dem Bahnhofe von den Großfürsten dem General
gouverneur sowie den hohen Würdenträgern empfangen
worden welche ihren montenegrinischen Orden angelegt
hatten Die Musik der aufgestellten Ehrenwache spielte die
spanische und montenegrinische Nationalhymne Die zahl
reich anwesende Bevölkerung begrüßte den Fürsten mit
lauten Hurrahs

Moskau 22 Mai Abends 6 Uhr Gegen Mittag
gaben 9 Kanonenschüsse das Signal zur Bildung des kai
serlichen Zuges Die Truppen sormirten alsbald ein Spa
lier die ganze Ausdehnung der via triuwxks lis entlang
durch welche sich der Zug zu bewegen hat Derselbe ent
spricht genau den Anordnungen des offiziellen Programms
Namentl ch waren es die Deputationen der asiatischen Völ
kerschaften in ihren reichen und seltsamen Kostümen welche
unmittelbar nach dem Leib Convio des Kaisers reitend zu
nächst die allgemeine Aufmerksamkeit erregten Nachdem
die Großwürdenträger zum Theil in Galaequipagen zum
Theil zu Pferde und eine Abtheilung der Chevaliergarde
vorübergezogen war erschien einen gewissen Zwischenraum
zwischen den Vorangehenden und den Folgenden lassend
der Kaiser in großer Generalsuniform auf einem weißen
Rosse Bei dem Erscheinen des Kaisers brach unter der
unzählbaren Menschenmenge welche die Straßen in un
durchdringlichen Massen ebenso wie alle Dächer Balköne
und Fenster besetzt hielt ein unermeßlicher Jubel aus
Ruhig und ernst erwiderte der Kaiser welcher langsam
vorwärts ritt die enthusiastischen Zurufe der Menge Einen
besonders prächtigen Anblick gewährten die nach einem ge
wissen Zwischenraum hinter dem Kaiser folgenden Groß
fürsten Als die Kaiserin in einer reich vergoldeten

gegenseitiges wenigstens freundschaftliches Verhältniß herzu

stellen, sagte der Konsul
Ich werde Alles thun was in meinen Kräften steht

darauf gebe ich Dir und Deiner Gattin hiermit mein ehr
liches und aufrichtiges Wort Ich werde jetzt gehen um
einige dringende schriftliche Angelegenheiten zu besorgen
Morgen werde ich wiederkommen um mich nach Elsa s und
Eurem Befinden zu erkundigen Bis dahin wird sich die
erregte Stimmung jedenfalls beruhigt haben

Er reichte Beiden die Hand und ging
Zur Zeit während sich dies im Hause des Konsuls

zutrug lehnte Johannes der ahnungslos längst mit gutem
Appetite sein Frühstück verzehrt hatte an dem Steuerrads
seines Schisses und blies die blauen Rauchwolken seiner
Cigarre bchaglich in die laue Morgenluft hinein

Die düstere Wolkenschicht die über Nacht den Himmel
bedeckt hatte sich verzogen und der Aether erglänzte wieder
in reiner klarer Bläue

Das wird heute ein herrlicher Tag und ich will doch
nachher gleich gehen Mid bei Elsa anfragen ob sich bei dem
köstlichen Wetter nicht irgend eine Parchie ein kleiner Spa
ziergang oder so etwas Aehnliches entriren läßt Ihr Un
wohlsein von gestern wird über Nacht zweifelsohne ebenso
vorübergegangen sein wie die Wolken am Firmamente und
eine kleine Erholung wird ihr daher um so willkommener
sein Potz Tausend ist das da nicht der Diener des Kon
suls der auf unser Schiff zukommt Richtig Er winkt
mir Er hat einen Brief in der Hand

Johannes eilte vom Schiffe herab und dem Diener
entgegen dessen im Gegensatze zu sonst heute so ernste Miene
ihm auffiel

Eine Empfehlung von der gnädigen Frau und ich
soll Ihnen diesen Brief hier abgeben

Damit entfernte sich der Diener wieder
Er ist von ihr Es ist ihre Handschrift, murmelte

er betroffen während er das Schiff wieder bestieg um sich
auf der bequemen Lehnbank hinter dem Steuerrade nieder
zulassen und den Brief ungestört zu lesen Der Brief ist
so schwer so schwer Mein Gott sollte etwas vorgefallen
sein l

achtspännigen von Stallmeistern und Pagen umgebenen
Equipage erschien brach der enthusiastische Jubel von Neuem
los Im Wagen der Kaiserin befand sich die fünfjährige
Großfürstin Xenia welche der Menge ununterbrochen Kuß
hände zuwarf An den Pforten der Kirchen welche der
Zug passirte war die Geistlichkeit aufgestellt welche das
kaiserliche Paar segnete Nachdem der Kaiser die eigentliche
Stadt betreten hatte erfolgte die Begrüßung durch den
Generalgouverneur Fürsten Dolgorucky alsdann durch das
Stadthaupt den Adelsmarschall und den Civilgouverneur
An der Twerskaja Straße welche bis zur Kapelle der heili
gen Jungfrau von Jberien stark absteigt war es möglich
einen Blick über den größeren Theil des kaiserlichen Zug s
zu werfen der Anblick war überwältigend Als der Kaiser
am Woskreffenski Thor vom Pferde stieg und die Kaiserin
den Wagen verlassen hatte um in der Iberischen Kapelle
zu beten erhoben sich aus der undurchdringlichen Menge
wahrhast betäubende Jubelrufe Nachdem die Majestäten
ihre Andacht verrichtet hatten setzte sich der Zug von Neuem
in Bewegung und betrat alsbald den Kreml Der Kaiser
wird nicht im Kreml Wohnung nehmen sondern sich nach
dem Alexandrowskipalais begeben und daselbst bis zur Krö
nung verweilen Gegenwärtig findet in den verschiedenen
Kirchcn des Kremls der vorgeschriebene Gottesdienst statt
Das Wetter ist etwas bedeckt

s Politische Tagesübersicht
Halle den 23 Mai

Die Magd Ztg erhält von Berlin folgendes Tele
gramm Die Veröffentlichungen des Inhalts
der letzten preußischen Note an die Kurie und
unmittelbar darauf des Wortlautes derselben hat in parla
mentarischen Kreisen begreifliches Aufsehen gemacht Man
folgert daraus daß man die mit der Note angestrebten
Zwecke als gescheitert ansieht obschon die Antwort der Kurie
noch nicht bekannt ist Die Vorschläge der Note decken sich
wesentlich mit jenen welche die Fortschrittspartei anläßlich
der Berathung über die letzte kirchenpolitische Vorlage im
Abgeordnetenhause durch den Abg Richter Hagen hatte
machen lassen Die Stimmung im Centrum entspricht den
unzufriedenen Artikeln der Germania und wird sich wohl
bald genug in der Haltung der Fraktion dokumentiren
hier und da wurde heute die Einbringung einer kirchen
politischen Vorlage noch in dieser Landtagssession für mög
lich gehalten

Der Monitenr de Rome spricht seine Verwunderung
darüber aus daß die letzte Note der preußischen Re
gierung auf die früheren Verhandlungen keinen Bezug
nehme und meint die ganze Frage solle dadurch verschoben
werden auch könne die theilweise und vorzeitige Veröffent
lichung der Note in der Nordd Allg Ztg den Schein
erwecken als solle die Verantwortlichkeit für den Ausgang
der Verhandlungen und den klagenswerthen gegenwärtigen
status Huo dem Vatikan zugeschoben werden

Unter dem Vorsitze des königl preuß Staats und
Finanzministers von Scholz wurde am 21 Mai eine
Plenarsitzung des Bundesraths abgehalten Der
Vorsitzende machte der Versammlung Mittheilung von dem
Zustimmungsbeschlusse des Reichstags zu dem am 6 Ja
nuar d I unterzeichneten Konsularvertrage mit Serbien
sowie von den Beschlüssen des Landesausschusses von Elsaß
Lothringen zu dem Gesetze für Elsaß Lothringen über die
Jagdpolizei Ueber die Beschlüsse des Reichstags bei der
zweiten Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend
die Krankenversicherung der Arbeiter fand eine vertrauliche
Besprechung statt In Betreff der Zolltarifirung bei Ge
mengen von Getreidearten wurde eine Zusatzbestimmung

Nun hatte er das Couvert gelöst und das Schreiben
entfaltet Er überflog es er verschlang es mit seinen
Blicken um bei jeder Seite immer blässer zu werden

Jetzt hatte er die letzte Zeile das letzte Wort gelesen
Die Hand welche den Brief hielt sank wie gelähmt herab
während sein Auge mit ersterbendem Glänze noch auf dem
Papiere hasten blieb

Ein rauher unartikulirter Schrei entrang sich seiner
heftig auf und nieder wogenden Brust während kalte
Schweißtropfen aus den Poren seiner Stirn drangen Dann
sprang er auf und ging mit großen Schritten den Raum
zwischen Backbord und Steuerbord quer über Deck auf
und ab

Der Elende Ja ja sie hat Recht Er hat sein
Netz mit teuflischem Raffinement gesponnen und mit dämo

nischer Sicherheit geworfen Ihr blieb nichts als die Wahl
zwischen dem Verzicht auf ihr eigenes Glück und dem Ruin
und dem Makel des Rufes ihrer Familie Sie konnte ja
da nicht anders handeln als sie gehandelt hat Ade
du junges Glück Daß du so kurz nur sein solltest das
hätte ich nicht gedacht Und nicht mehr sehen soll ich sie
nicht einmal Abschied von ihr nehmen Abschied für
immer Nein nein das geht nicht Freilich wird ihr da
durch die Trennung noch schwerer aber sie ist ja ein star
ker Charakter der sich beherrschen kann und ich möchte doch
so gern ihre liebe süße Stimme noch einmal zum letzten
Male in meinem Ohre tönen hören Aber sie hat mich
so gebeten ihr das Opfer nicht noch schwerer zu machen
Soll ich schwächer sein als sie Nein nein Es ist wohl
auch besser ich sehe sie nicht wieder besser für sie wie für
mich wenigstens jetzt nicht O mein Gott wer hätte
dus wohl gedacht Mein Glücksstern der du im Sinken
vor dem Wolkenabgrunde einhieltest solltest du mich täuschen
solltest du an mir zum Lügner werden

Was ist Ihnen Erikson Sie sind ja ganz verstört
und bleich wie der Tod uno gestikuliren und reden mit sich
selbst Sie sind krank geworden und haben das Fieber
Legen Sie sich zu Bett und schwitzen Sie tönte plötzlich
eine Stimme neben ihm

Es war der Kapitän dessen Kommen er nicht bemerkt hatte

zum amtlichen Waarenverzeichnisse beschlossen Ueber die
Vorlage betreffend die Befähigung von Bahnpolizeibeamten
und Lokomotivführern für Eisenbahnen untergeordneter Be
deutung setzte die Versammlung die Beschlußfassung aus
Den zuständigen Ausschüssen wurden zur Vorberathung
überwiesen Die Beschlüsse des Reichstags betreffend die
Untersuchung der Stromverhältnisse des Rheins und seiner
Nebenflüsse c der Bericht der Reichsschuldenkommission
über die Verwaltung des Schuldenwesens des norddeutschen
Bundes und des Reichs sowie der ihrer Beaufsichtigung
unterstellten Fonds c, ein Gesuch um Zulassung zur
Schisferprüfung

Wie wir hören hofft die Budgetkommission des Reich
tags die Vorberathung des Etats in den nächsten
vierzehn Tagen vollenden zu können Die Kommission tritt
morgen Vormittag zu einer Sitzung zusammen während
die Kommission zur Vorberathung der Zuckersteuer Novelle
heute Abend eine Sitzung abhält

Dem Reichskanzler ist das nachstehende Telegramm
zugegangen Der Bitte des Sonderburger Bürgervereins
um Zurückweisung der in der Johannscn schen Interpellation
zu Tage tretenden die deutschen Interessen in Nordschleswig
schädigenden Wünsche erlaubt sich unter Bezugnahme aus
die Motivirung dieser Bitte anzuschließen der Bürgerverein
zu Hadersleben

Es ist eine in der diplomatischen Welt längst bekannte
Thatsache daß von keiner Hauptstadt Europas aus so viele
erfundenen Nachrichten in die Welt geschickt werden wie
gerade von Rom aus In diese Kategorie gehört auch das
Gerücht daß der deutsche Botschafter in Rom Herr
von Kendell demnächst seinen Posten verlassen und durch
den Grafen Hatzfeldt ersetzt werden würde Herr von Ken
dell hatte allerdings vor einem Jahre unmittelbar nach dem
Tode seiner Gemahlin die Absicht aus dem Staatsdienste
zu scheiden Nur dem persönlichen Einflüsse des ihm be
kanntlich seit dem deutsch französischen Kriege intim befreun
deten Fürsten Bismarck gelang es ihn zum Verbleiben auf
seinem römischen Posten zu bewegen Herr von Kendell ist
in Rom woselbst er seit dem 28 Februar 1876 akkredirirt
ist beim Könige Humbert und beim gesammten Hofe außer
ordentlich beliebt Sein Verbleiben war daher für den
günstigen Ausgang der im Gange befindlichen Verhandlun
gen wegen des Beitritts Italiens zur deutsch österreichischen
Allianz sehr wichtig Heute denkt Herr von Kendell absolut
nicht daran seinen überaus angenehmen Posten in Rom zu
qnittiren Ebensowenig ist von dem Ausscheiden des Grafen
Hatzfeldt aus seiner hiesigen Stellung als Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes irgendwie und irgendwo die Rede
gewesen so daß sich also die ganze Mittheilung als eine
müßige Erfindung erweist

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein Patent des
österreichischen Kaisers durch welches die Auflösung des
böhmischen Landtags ausgesprochen und die Einberufung
des neu zu wählenden Landtags auf den 5 Juli d Js
angeordnet wird

Die italienische Regierung hat in Erwiderung auf
die Note der Pforte wegen des neuabzuschließenden Han
delsvertrags bis zum Abschluß desselben die Anwendung
des Tarifs des abgelaufenen Handelsvertrags verlangt
In der Deputirtenkammer zeigte der Ministerpräsident De
pretis gestern an daß er in Folge der im Schoße des
Kabinets entstandenen Meinungsverschiedenheiten dem Könige
ein Entlassungsgesuch für sich und seine Kollegen eingereicht
und daß der König ihn mit der Neubildung des Kabinets
beauftragt habe Die Minister blieben bis dahin auf ihren
Posten zur Erledigung der Geschäfte Depretis ersucht die
Kammern sich bis zum 30 v Mts zu vertagen Der
Senat ist einberufen worden um eine gleichlautende Er

Krank rief er Ja wohl krank das ist das rechte
Wort Todtkrank nicht am Körper aber an der Seele
Kapitän lassen Sie mich jetzt ungestört fragen Sie nicht
drängen Sie mich nicht ich würde Ihnen doch keine genü
gende keine richtige Antwort zu geben im Stanoe sein
später später werde ich Ihnen Alles mittheilen Alles er
klären Mch hat ein großes Leid ein unheilbares Leiden
betroffen Lassen Sie mich jetzt allein ich muß mich und
meine Gedanken sammeln mein Kops mein Herz droht
mir zu zerspringen

Verwundert und mitleidig schüttelte der Kapitän den
Kopf und entfernte sich mit besorgtem Blicke auf den jungen
Mann der in seiner Haltung den Eindruck machte als
wollte er jeden Augenblick auf der Stelle wo er stand zu
sammenbrechen

Johannes setzte sich wieder auf die Bank und versank
sich in die Ecke lehnend und das Haupt auf die rechte
Hand stützend in dumpfes Hinbrüten

Die Leute auf dem Schiffe gingen ihn mit verwun
derten Blicken betrachtend in ihren Verrichtungen hin und
her er merkte es nicht und es störte ihn nicht Die Glocke
läutete zu Tisch er hörte es nicht Ruhig und unbeweglich
wie eine Statue saß er da ein Bild unsäglichen Schmerzes

Erst gegen Abend erhob er sich und ermannte sich aus
Zureden seines Kapitäns der sich mit zurückhaltender aber
liebevoller Theilnahme seiner annahm

Gehen Sie ein wenig spazieren Machen Sie sich
Bewegung da wird Ihnen besser werden sagte dieser

Sie haben Recht Kapitän und ich danke Ihnen für
Ihre Theilnahme erwiderte er düster Ich werde es
versuchen

Möchten Sie nicht erst etwas genießen Sie haben
ja den ganzen Tag über noch keinen Bissen zu sich ge
nommen

Ich danke ich fühle noch kein Bedürfniß dazu Der
Abend ist wunderbar schön Ich werde den leichten Süd
west benutzen und eine Strecke in See segeln

Thun Sie das Gute Besserung für morgen
Fortsetzung folgt



klärung entgegenzunehmen Nach dem gestrigen Minister
rath ist es wieder wahrscheinlicher geworden daß Baccarini
zurücktreten wird

In der Revue des Deux Mondes hat Herr Edmond
Pleuchut einen neuen Gesichtspunkt für die Tongkingaffaire
gefunden Dieser scharfsinnige Schriftsteller räth der
französischen Nation die Expedition nach Tongking an
um dort den deutschen Einfluß zu bekämpfen Wir
lesen daselbst

Es wäre verbrecherisch es leugnen zu wollen hinter dem Reich
der Mitte erhebt sich eine europäische Macht deren Feindseligkeit uns
leicht bis in diese entfernten Gegenden verfolgen könnte Es sind in
der That deutsche Offiziere die im Vmzug gegen Franzosen auf
einigen Küstenpunkten die chinesischen Rekruten iustruiren es sind
vervollkommnete deutsche Waffen die man diesen Soldaten giebt
es sind deutsche Torpedos welche den Eingang des Peiho und der
anderen Flüsse vertheidigen und das einzige chinesische Panzerschiff
das diesen Namen mit Recht trägt kommt aus den Werkstätten von
Stettin Will man noch eine Probe des Eifers mit welchem mau
sich in Berlin um die Gunst des Hofes von Peking bewirbt in der
Absicht dort einen uns vielleicht nicht minder als für Rußland schäd
lichen Einfluß auszuüben Diese Pro e liegt zu Tage sie ist in der
Swatowaffaire zu finden in welcher ohne jede Zögernng der deutsche
Vicekonsnl den chinesischen Mandarinen zu deren übermüthiger Freude
geopfert wurde Diese verborgene und feindselige Intervention
Deutschlands in unserer Tongking Angelegenheit hat nichts was
uns beunruhigen könnte Wir sprechen einfach davon um sie zu
konstatiren und zu versichern daß wir stark in unserem Rechte es
zu schützen wissen werden Aber man darf nicht übersehen daß diese
Intervention nur die Frucht unserer Zögerung ist Während wir
zögern handeln Andere

Eines Beweises dafür daß Deutschland den Hof von
Peking gegen Frankreich aufstachele bedarf es für Herrn
Pleuchut nicht weiter ihm genügt es daß ein deutscher
Kousularbeamter der seine Berechtigungen überschritten hatte
disziplinirt worden ist Daß es im deutschen Interesse
liegen kann der französischen Expansivkraft ein Feld geöffnet
zu sehen aus welchem diese sich zur Befriedigung des Landes
bethätigen kann scheint dem Herrn gar nicht einzufallen
und doch ist diese Betrachtung vielleicht die Nächstliegende

Der Justizminister dürfte heute in der Kommission
für das Konkordat darlegen daß die Regierung unbedingt
für die Aufrechterhaltung des Konkordats sei und keine
Hinzufügung der Strafklauseln welche von den Radikalen
vorgeschlagen sind zulassen werde Das Konkordat müsse
wie ein Friedensvertrag ausgelegt und angewandt werden
Die Regierung werde den Artikel welcher der Exekutive
das Recht verleihen soll die Bezüge der Mitglieder des
Klerus durch disziplinarische Maßregeln zu suspendiren
zurückweisen und anführen daß dies Recht schon existire
und durch den jüngsten Ausspruch des Staatsraths anerkannt
worden sei

Der König von Holland hat den Generalgouverneur
von Indien autorisirt nach Atschin zu gehen und persönlich
die Verhältnisse zu prüfen

Die schwedische erste Kammer des Reichstages hat
mit 70 gegen 63 Stimmen die Paragraphen der Regie
rungsvorlage über die Heeresorganisation welche bestimmen
daß der Stamm der Truppen durch Werbung beschafft
werden soll verworfen Die ganze Vorlage ist dadurch
gefallen

Die Thronrede mit welcher der König von Rumänien
die Kammern eröffnete heißt die Landesvertretung will
kommen hebt hervor daß trotz mancherlei Schwierigkeiten
der inneren und äußeren Politik stets Ruhe und Ordnung
im Lande geherrscht habe und daß die Beziehungen des
Landes zu den auswärtigen Mächten befriedigend seien

indem es die Verpflichtungen erfüllte welche aus den Ver
trägen hervorgingen oder welche es selbst kontrahirt hätte
Die Proklamirnng des Königreiches ans Grundlagen der
erblichen Monarchie sei für Europa ein weiterer Beweis
der Ordnung und Beständigkeit Rumäniens welches niemals
ein Heerd der Unruhen und Agitationen werden würde
welcher andere Mächte beunruhigen könnte Alles das be
rechtigte zu der unumstößlichen Ueberzeugung daß Europa
Rumäniens Rechte als unabhängiger Staat nicht antasten
und von demselben nicht die Ausführungen von Entschei
dungen verlangen werde an welchen es nicht theilgenommen
und welchen es nicht zugestimmt habe Bezüglich der beab
sichtigten Aenderung des Wahlrechts sagt die Thronrede
daß die Regierung ein Wahlgesetz vorschlagen werde welches
eine stärkere Garantie sür allgemeine Interessen biete und
geeigneter sei die Unabhängigkeit und Moralität der Wahlen
zu sichern

Dem Vernehmen Mach hat die Kommission in Kon
stantinopel sür die Ausarbeitung von Reformen für die
Türkei ihre Arbeiten beendet und dem Sultan Bericht er
stattet Die Kommission spricht sich für eine Decentrali
sirung aus und will die Eintheilnng in große Bezirke wie
sie gegenwärtig bestehen ersetzt wissen durch die Einrichtung
kleiner Verwaltungsbezirke Der Firman betreffend die
Tabakregie soll wie es heißt heute von der Pforte erlassen
werden

Deutsches Reich
Berlin 22 Mai

Der Kaiser ließ sich heute Vormittag die üblichen
Vorträge halten empfing darauf mehrere höhere Offiziere
und arbeitete mit dem General Lieutenant v Albedyll Nach
mittags sprach der Kaiser mit dem Geheimen Hofrath Bork
und begab sich ins königliche Schloß um daselbst das von
den 96 preußischen Städten dem Prinzen und der Prin
zessin Wilhelm zur Hochzeit gemachte Geschenk in Augen
schein zu nehmen Später entsprach der Kaiser einer Ein
ladung des Herzogs und der Herzogin von Ratibor zum
Diner Morgen gedenkt der Kaiser im Beisein des Kron
prinzen auf dem Exerzierplatze östlich der Tempelhoser
Chaussee das Franz Regiment und das 3 Garde Regiment
zu Fuß zu besichtigen

Die Kaiserin wird wie aus Baden Baden ge
meldet wird Ende dieses Monats von dort nach Berlin
zurückkehren die Kronprinzessin wird voraussichtlich
am nächsten Sonnabend in Berlin bez Potsdam eintreffen

Unsere Kronprinzessin ist wie der Pariser
Privatkorrespondent der Nat Ztg telegraphisch meldet
aus der Rückreise von Italien heute Morgen in Paris ein
getroffen und im Hotel Bristol abgestiegen Die Kronprin
zessin gedenkt einige Tage in Paris zu verweilen

Prinz Albrecht ist gestern Abend mit den Herren
seines Gefolges nach Moskau abgereist

Das Befinden des Reichskanzlers ist noch im
mer sehr ungünstig Sobald sein Zustand die Anstrengun
gen einer Reise gestattet wird der Fürst zum Kurgebrauch
Berlin verlassen Seine Absicht und sein Wunsch ist Wild
bad Gastein aufzusuchen jedoch fordern die Aerzte daß er
zuvor nach Kissingeu gehe um die Folgen des lang an
dauernden Mangels an Bewegung zu beseitigen Der Be
such Gasteins wird sich dann voraussichtlich an den Kur
Aufenthalt in Kifsingen anschließen

Anläßlich des 50jährigen Amtsjubiläums des Prä
s identen des Reichsgerichts in Leipzig Dr Simson über
reichte heute der Staatssekretär von Schelling demselben im
Auftrage Sr Majestät des Kaisers den Rothen Adlerorden
1 Klasse An der Spitze der Reichsgerichtsdeputation
brachte der älteste Senatspräsident Dr Drechsler die Glück
wünsche des Kollegiums dar welches dem Präsidenten zu
gleich ein von Panlsen gemaltes Bild desselben für den
Sessionssaal des Reichsgerichts bestimmt verehrte Der
Oberreichsanwalt v Seckendorff überbrachte sodann mit den
Glückwünschen der Reichsanwaltschaft diejenigen des preu
ßischen Justizministeriums Oberpostdirektor Walter erschien
mit einem Schreiben des Staatssekretärs Stephan Auch
die sächsische Regierungsbehörde die Justizbehörden welche
in Leipzig ihren Sitz haben die juristische Fakultät der hie
sigen Universität und die Geistlichkeit Leipzigs gratulirten
durch Deputationen Die Oberbürgermeister und Stadt
verordnetenvorsteher von Königsberg und Leipzig überreichten
Ehrenbürgerbriefe ihrer Städte der Oberbürgermeister von
Leipzig vr Georgi verband damit zugleich die Mitthei
lung daß der Magistrat beschlossen habe die Straße an
welcher das künftige Reichsgerichtsgcbände errichtet wird
Simfonstraßs zu benennen Außerdem langten Glückwunsch
schreiben und Telegramme seitens des deutschen Reichstags
von verschiedenen sächsischen preußischen und Reichsbehörden
ein und andere unzählige Beweise von Auszeichnungen für
den Jubilar Das freie deutsche Hochstift zu Frank
furt a M sandte eine Adresse mit dem Bilde Goethe s
der Großherzog von Oldenburg gratulirte telegraphisch die
Stadt Frankfurt a O überreichte eine Adresse der Groß
herzog von Baden verlieh dem Präsidenten das Großkreuz
des Zähringer Löwenordens Am Nachmittag vereinigte die
Senatspräsidenten und Räthe des Reichsgerichts ein Fest
mahl zu Ehren Simson s

Fortsetzung in der Beilage

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Oelsius ksg uM

Feuch
tigkeit

der
Lust

/o

Wind

22 Mai 2Nm 760,0 20 0 i 16,0 28 UU zieml heit
8 Ad 748,0 s 15,6 4 12,5 48 leicht bew

23 Mai 7 M 747,0 i 12,5 10,0 62 NVV leicht bew

Ueberficht der Witterung
Während der hohe Luftdruck über Westmitteleuropa sich

ausgebreitet hat sind im Norden und Nordwesten wieder
Depressionen erschienen unter deren Einfluß über der West
hälfte Norddeutschlands wieder westliche und südwestliche
meist schwache Winde ausgetreten sind Ueber Centraleuropa
ist das Wetter allenthalben ruhig trocken und vielfach heiter
Die Temperatur liegt in Deutschland noch allenthalben er
heblich unter der normalen indessen dürste demnächst allent
halben Erwärmung zu erwarten sein

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 25 Mai Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archidia
konus Pfanne

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 22 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Lonsolidirte Preußische Anleihe 4 /j

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4V
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

do
do
do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Pofeusche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loose
CLln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 5V Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,40 b,G
103,90 bz
102,40 bzB
101,20 G
98,50 bz
103,00 G
101,90 bzG
102,00 G
101,60 bzG

101,20 G
101,10 G
101,50 G

3V
3

3

101,60 G
81,20 bz
131 70 bz
226,75 bz
133,20 bz
97,60 bz
127,40ebzB
127 70 B
189,50 B
29,00 bz
147,25 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 8Ausländische Fonds

100,75 bzG
ab 165,70bz
ab 102,00 G
ab 215,60 G

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo PapiNWtt

91,70 bz
84,30 bz

4 67,00 bz
4 67,20 bzG

318,25 G
121,50 G
321,50ebzB
103,90 B
93,70 bz

87,30ä90bz
93,00 B
73,60 bz
57,40 B
57,40 bz
141,50 G
135,40 bzG
83,90 bz
75,40 5 50 bz
102,70 bzB
75,90 bzG
54,20 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5

5

5

5

5

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

5

4

5

4V
4

104,50 B
102,00 bzG
106,25 G
111,00 bz
101,75 B
97,75 G
109,00 G

111,10 bzG
104,00 bzG
110,60 bzG
98,50 bzG
115,20 G
109,90 bzG
104,50 B
104,00 B
99,90 G
108,50 bzG
108,25 bzG
98,00 bzG
102M B
104,00 G
100,00 G

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B garGotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

n Stamm Prioritäts Aktien
4 221,75 bz

St
b

th j Z

21,50 G
356,00 bzG
109,60 bzG
34 50ebzB
100,50 bz
194,70 bz

28,30 bzG
117,75 bz
194 25 bz
103,25 bz

4 /z 42,50e bzG
99,00 bzG
254,00 B
78,30 bz
140,50 G
127,80 bzG
117,40 bz
71,30 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt n L

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät u L

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do tut LMainz Ludwig 1881
Rordhaufen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar ZÄ N

do gar 3 1,1t
do gar 4 /o I it H
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn v L
Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

344,00 bz

132,25 G
66,60 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Ersnrt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

54,25 bzG
106,00 bzG
92,50 bzG
110,50 bzG
191,75 bzG

SSKYbzG

4V

Z

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

t

3V
4V
4V
4

4V
4V
4

4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,00 B
104,20 bzG
103,00 bzB
103,00 bzB
104,25 bz
103,00 G

103 40 bz
102,90 bzG
103,30 G
101,00 bz
103,00 Gk f
101,20 bzB
101,10 B
104,75 bz
103,00 B
103,25 B
103,00 B
104,60 bzG
101,40 G
101,00 G

98,70 B
94,60 V
103,25 G
103,50 B
105,70 bzG

102,80 G
103,60 B
101,20 G
100,90 G
cn 103,10 G

103,10 bzk f
101,50 bz
102,50 G

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

s

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,30 B
85,80 bz
104,00 B
84,30 bz
103,90 bzG
100,90 bzG
103,25 bzB
77,70 B
101,90 bz

117,00 bz
150,75 bz
127,00 bzG
93,60 G
123,50 G
161,90 bzB
106,40 bz
118,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Prenßifche Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gnßftahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Them conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

123,l
96,00 G
108,75 bzG
126,00 bzB
149,80 G
91,00 G

87,V0bz
73 40 G
179 40 bzB
196,50 bzG
77,50 bzG
119,50 B
133,75 G
139,25 bz

89,25 bzG
236,00 G
139,00 G
117,75 G
154,25 G
113,80 bz

68MB
82 00 G
187,25 bzB
123 00 bz
137,00 B
107 60 bz
97,50 G
71,75 B

179,00 B
128,25 bzB
100,90 B
150,75 G
252,50 G
121,50 G
109,00 B
155,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T
1 L Strl 8 T
100 Fr 8T
100 Fl 8T
100 S R 3W

4V
3
3

4

6

169,55 bzG
20,505 bz
81,10 bzB
170,65 bzG
202,20 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20 45 bz
16,24 G

8l 20 B
170,80 bz
202 80 bz



Kckr Keriui Gr illriGr 53 WUMMW Il
1 Vewil Verkaut üüu streuZ kestvn Ln rvs kreiseuI VmM Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachein Genre

M G Bm vorgerückter verkaufen wir jetzt unsere sämmtlichen M Ä ISG in K ZÄ
23 Prozent nuter nnserm

ZN ß I Sß

Complette

neueste Fa ons Mk 22,50

Elegante

IMktt AilM
Mk 18,5

große K

WMM
sür jedes Alter passend

von Mk 2,5i

Ätost Röcke
v Mk 10 Hosen v Mk 4

Westen von Mk 2,50

lausstraße neben Hotel Stadt

Zommsi aletok
sind in großer Auswahl am Lager

und offerire solche

von M 12,50 an

Zürich LZU

UMW
von Mk 5,75

Lederhosen von Mk 3

Arbeitshosen
v M 2,25 Westen M 1,50

Jaqnetts v Mk 2,75

äetail V
I

in schwarz nno couleurt K
von Mk 3 an

Complette

Sommer Anzüge I
von Mk 7,50 an

kertlze Viisvdv
für Damen Herren und Kinder aus guten unverwüstlichen Stoffen und tadelloser

Arbeit empfehle auch im Einzel Verkauf zu nachstehend billigen aber festen Preisen
Erstlings Hemden 40vlli groß das Stück nur 25 Knaben und Mädchen
Hemden in allen Größen von 45 an Shirting Kinderhöschen 35 H, weihe
Kinderröcke mit Stickerei nur 50 Große weite Damen Hemden nur 1,25,1,50
Shilling und Dimity Damen Hosen mit Spitzenbesatz nur 85 Damen Negligs
Jacken mit Spitzenbesatz nur i,50 Dowlas Herren Hemden nur 1,50 Herren
Oberhemden mit Z fachem Einsatz von 2,75 an Knaben n Herren Chemisetts
mit u ohne Kragen Berl Wäsche 50 Lein Herren Kragen 3 fach in den neue
sten beliebten Fayons /z Dtzd 1,50 Damen Kragen Stehkragen V Dtzd nur 50
Kinderlransen Dtz nur 50 Weiß Pat gestr Kinderstrümpfe P 15 Patent
gestrickte Mngel Mnder Strümpfe Paar 25 Geringelte Franen Strümpfe
Paar 40 Herren Strümpfe Paar 25 H Kinder Taschentücher V Dtzd
35 Eng gesäumte Batist Tücher Vt Dtzd 45 Reinleinene Taschentücher
Vz Dtzd 1,00 Handtücher Wischtücher Staubtücher Tischtücher Serviet
ten Tischdecken Bettdecken in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Hauten Lomoivr Ilutorröoks
habe einen Posten bedeutend unterm Preis gekauft und offerire dieselben nur so
lange der Borrath reicht das Stück mit 1,S0 und 2,50

Cattun Kinder Kleidchen w m 5 4
M gr Stsin

ftratze 15 8 LUtov
MW

Bekanntmachung
Zum Meistbietenden öffentlichen Verkaufe der zum Abbrüche bestimmten Baulichkeiten

auf dem städtischen Hausgrundsmcke vormaligen fiskalischen Controlhause Steinwez 27a
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 28 Mai d I
Bormittags 10 Nhr auf der Rachsstube im Waagegebäude hierseibst anberaumt wozu
Kauflustige hiermit eingeladen werden

Halle den 12 Mai 1883 Der Magistrat
r 88 K O kr r K

Die Herstellung einer Mosaikpflasternng auf dem Schulberg von der Barfüßer
straße an der Rückseite des Universiräts Gebäudes vorbei bis zur alten Promenade am
Kaulenberg veranschlagt zu 1209 Mark soll im Wege der Wtttbcwerbuug vergeben werden

Angebote sind bis zum

3 d Mts Vormittags IV Nhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 22 Mai 1883 Der Stadtbaurath
Lohausen

Der gegen den Eisendreher Heinrich Lemke gen Metners hier umerm 1 März
1881 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 18 Mai 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Donnerstag den 24 Mai

des Königlichen und Hsf Musik Directors

WISV
mit seinem aus 63 Künstlern bestehenden Orchester

20 Violinen
6 Violen
6 Celli
5 Contrabässe

1 Harfe 2 Clarinetten
3 Flöten 1 Baß Elarinette
2 Hoboen 2 Fagott
1 Engl Horn 4 Waldhörner

Schlag Instrumente

2 Eornet s Pifton
2 Trompeten
3 Posaunen
1 Tuba

UMM KN 4 d Bl und an den AnschlagsäulenM VM K SNNNW NRN sowie Abends an der Kasse
nummerirten Platz Reihen Sitze ä 2 zum nicht nuwmc

urteil g 1 in der Musikalienhandlung von Zlax
Poststratze 9 und event Abends an der Kasse Es wird nur

eine bestimmte Anzahl von Billets ausgegeben

S KaffenSffuuug Uhr Anfang 7 Uhr
Es wir gebeten vor Ichlutz des I Theiles nicht zu rauchen

Morgen Freitag WU
Zweites und letztes Lüsv Vimosrt

Garttk Etabliffmtnt im gslil Hirsch
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

der rühmlichst bekannten vorzüglichen Tyroler Coneert SSnger Gesellschaft
s Jnnthal 3 Damen S Herren in ihrem National Costüm

Entr6e 50 Im Vorverkauf in dem Cigarren Geschäft der Herren
8tv i,i i s ch Familien Billets 3 Stück 1

Bei ungünstigem oder Regenwetter finden die Concerte im Gartens
Salon statt Morgen Freitag Großes Concert

WWSMüIi

Von nusern vorzüglichen liefern wir
jederzeit Wagenladungen direkt ins Hans die Lieferung er
folgt nur nach Gewicht

Aufträge werden antzer anf unserem Zechenhause an
folgenden Stellen angenommen

Königstratze 40 v Part r
Sophienstratze 30 Sont
Herreustratze Z part
große Mrichstratze 19 Part
Domplatz 5 1 Treppe
Liliengasse 9 1 Treppe
Lindenstratze 16 Hof 2 Treppen links

Kruke Al wine Verein bei kaknkoi I Ialle

11
Der Restbestand des sich in Liquidation befindenden Lagers soll von

Montag den IS d Mts Vormittags S Uhr
ab meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Bis dahin werden die Sachen noch zur Taxe abgegeben

ZM der Handelsleute
findet Sonntag den 27 Mai in

statt VvrWiesen VerpaWilg
Die in der Passendorfer u Schlettaner

Flur belegenen zur früheren Domaine Gra
uau gehörig gewesenen fiskalischen Wiesen
von ca 150 Morgen sollen in 17 Parzellen
von jetzt auf 5 Jahre
Mittwoch den 6 Jnni er Nachm 3 Uhr
im Hertzberg schen Etablissement in Passen
dors mnstbietend verpachtet werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht liegen aber auch schon jetzt nebst
Karte und Vermessungs Register bei der unter
zeichneten Domainen Receptur Friedrichstr 43
zur Einsichtnahme aus

Halle den 22 Mai 1883
König Domainen Reeeptnr

GSriiÄ
vorzüglichster Qualität empfehlen

Hulllör Ä I orell2
5 Charlottenstratze iv

Neuestes uuseliiiäUelws Loilvttemlttel

trl
N N Lmitd s Hg utdalsg ra
oonsörvirt unä verseliöllört äsn rsiut
dgilt raulis sxröäs Laut uaä krdäli äas
Lissiodt üÄrt uuä ZIg tt

In Isoons S 2 u 2,50
DszM lür Halls uncl bei

Svkoivvrstrassk 39

Zur Beachtung
Getragene Winter Ueberzieher ge

brauchte Stiefeln u s w kauft fortwäh
rend und zahlt die besten Preise

Markt 26 im ror hen Thurm I Treppe
WM Schönes Hausbackenbrot HM

7 Stück 3 31/2 Stück i Vz empfiehlt
M gr Äcärkerstr 17

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann i Halle

EKeditiou im Waisinhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a h G Hierzu ein Beilage
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